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Sas Reich der Ehre und Freiheit
Drei Jahre nationalsozialistische Staatsführung

Von Johannes Buschmann.

Als der verstorbene Reichspräsident Eeneralfeldmarjchall
von Hindenburg am Vormittag des 30 Januar 1933
Adolf Hitler in das Amt des deutschen Reichskanzlers
berief , bedeutete das keinen Kabinettswechsel der üblichen
Art , wie wir ihn seit dem Jahre 1915 häufig genug erlebt
hatten . Obwohl der Uebergang der Regierung an den Füh¬
rer der nationalsozialistischen Bewegung sich in völlig lega¬
len Formen vollzog , war er der erste Schritt zu einer Re¬
volution , zu einer Unpoälzung der Struktur des Staates.
Gänzlich neue ZielfctzMFen der Politik nach innen nach
außen , in Bezug ans lns Wirtschaft , das soziale und kul¬
turelle Leben gewannen mit einem Male Gestalt , und nur
die ewig Gestrigen konnten sich im Zweifel darüber sein,
daß mit dem denkwürdigen Tage eine Zeitenwende begann

Die politische Vorstellungswelt des Nationalsozialismus
war schon in den Jahren vorher in unzähligen Zeitungsar¬
tikeln und Reden , in Broschüren und Büchern , namentlich
dem Grundlegenden des Führers , vor dem Volke ausge¬
breitet worden . Es erschien fast unmöglich , sie in die Wirk¬
lichkeit umzujetzen , ohne daß der ganze Bau des Reiches
und unserer Gesellschaft in den Grundfesten erschüttert
wurde . Viele haben damals geglaubt , das Beharrungsver¬
mögen des Bestehenden werde so stark sein , das ; es sich der
Wandlung erfolgreich widersetzen könne oder aber nur der
brutalen Gewalt weichen werde Die abgelaufenen drei
Jahre haben sie eines anderen belehren müssen Schritt um
Schritt , durch Einsetzung eines zielklaren , energischen und
unbeirrbaren Willens , aber ohne jede Eewaltmatznahmen,
die bisher in der Menschheitsgeschichte mit Revolutionen
solchen Ausmaßes untrennbar verbunden waren , ist man
an die Erfüllung des Programms herangegangen.

Innenpolitisch vollzog sich die Abkehr von der un¬
fruchtbaren Parteizersplitterung des Weimarer Systems
« nd von dem ganzen frivolen Spiel einer falsch verstande¬
nen Demokratie . Nichts ist übrig geblieben von den Par¬
teien , die im Machtspiel ihrer Interessen ihren Lebenszweck
suchten . Geblieben ist nur die eine große Bewegung , deren
ganzes Wollen der Führer so oft in seinen Reden und
Kundgebungen in dem einen lapidaren Wort zusammen¬
faßte : Deutschland. Ihm diente , was auf innenpoliti¬
schem Gebiet geschah : die Beseitigung des Länderpartikula-
rismus , der Aus - und Aufbau einer einheitlichen Reichs¬
verwaltung , der begonnene Umbau des Nechtsgebäudes , das
aus den Gedanken deutschen Lebensempfindens neu errichtet
wird , die Schaffung eines volks - und blutverbundenen
Reichsbürgerrechts , das sich entschlossen von den rein for¬
malen Gesichtspunkten der Vergangenheit abkehrte , die Er¬
richtung eines gesetzlichen Sch

'
utzwalls , der Staat und ge¬

sellschaftliche Ordnung vor den Umtrieben umstürzlerischer
bolschewistischer Tendenzen schützt . Die berufsständische Or¬
ganisation des ganzen Volkes ist Zug um Zug durchgeführt
worden und mit ihr ist an die Stelle der alten Klassenge¬
gensätze der Eemeinschaftsgedanke der Werkschaffendcn ge¬
beten . Neue Verantwortlichkeiten , die immer auf die Auf¬
gabe einer engeren oder wetteren Gesamtheit bezogen sind,
wurden aufgerichtet . Der Einzelne , gewohnt , sich und sei¬
nen persönlichen Jnteressenkreis als den ausschlaggebenden
Mittelpunkt seines Denkens und Tuns zu betrachten , wurde
durch die Neuformung von Staat , Gesellschaft und Wirt¬
schaft mit dem Blick auf das Volksganze umgestellt Der
alte Preußengeist des , Ĵch dien '" wurde wieder lebendig,
erfüllt mit der Wärme des sozialen Gedankens.

Vielleicht war es am schwierigsten , ihn in die Wirt¬
schaf t zu verpflanzen . Die ersten Schritte , die Zerschlagung
der klassenkämpferischen Gewerkschaften und an ihrer Stelle
die Errichtung der Deutschen Arbeitsfront , die heute die ge¬
samte gewerbliche Wirtschaft umfaßt , vom größten Unter¬
nehmer bis zum bescheidensten Arbeiter , vollzogen sich ver¬
hältnismäßig leicht . Auch in dem agrarischen Sektor der
Wirtschaft , der nicht nur als Träger der Volksernährung,
sondern auch als ewiger Quell der Volkskraft von besonde¬
rer Wichtigkeit ist , war es schon im ersten Jahre des Drit¬
ten Reichs möglich , durch eine Reihe grundlegender Gesetze,
die neue Form und Ausrichtung der Wirtschaft zu schaffen.
Das Erbhofgesetz wurde die Grundlage eines wieder mit
dem Boden verankerten deutschen Bauerntums . Die land¬
wirtschaftliche Marktordnung gab tragfähige Balken für
sein wirtschaftliches Gedeihen und gleichzeitig dafür , daß
sich seine Arbeit in Einklang mit den Gesamtinteressen des
Volkes vollzog . Ebenso hat das Handwerk in e ner festen
Organisation Halt und Rückgrat gefunden . Nicol ganz jo
leicht war es , die neuen Gedanken in die gewerbliche Groß¬
wirtschaft zu übertragen , die die Abhängigkeiten und Ver¬
flechtungen mit dem noch funktionsfähig gebliebenen Rest
der Weltwirtschaft berücksichtigen muß Das eine Wort „De¬
visenbewirtschaftung " umreißt den ganzen Komplex der
Probleme , die hier auftauchen . Mit Dr . Schachts „Neuem
Plan ^ war es immerhin möglich , sie in einer für die deut-

-cvcrricyan errragncyen Wkt,e zu lösen . Die Großtat
aber des nationalsozialistischen Deutschland ist es , daß in
den verflossenen drei Jahren Lurch ein mutiges Zufasfen in
der Frage der Arbeitsbeschaffung nahezu fünf Millionen
Arbeitslose wieder in Lohn und Brot gebracht werden
konnten

Das Ausland hat das Dritte Reich , als es kam . mit
Mißtrauen und zum Teil mit offener Gegnerschaft begrüßt
Dce außenpolitische Lage schien sich zu komplizieren . Heute
in der Rückschau ist es schwer , sich die Schwierigkeiten , auch
wenn es vielfach nur stimmungsmäßige waren , klar zu ma¬
chen . denen das Reich begegnen mußte . Man wußte drau¬
ßen . daß die Zeit des beständigen Nachgcbens und des wei¬
chen Opportunismus in der deutschen Äußenpolitik vorüber
war . Kindliche Revancheangst konnte sich die neue Haltung
nur als eine solche der gepanzerten Faust vorstellen Die
Welt staunte , als die erste richtungsweisende Tat dis Ver¬
ständigung mit Polen war . In ihr aber drückte sich bereits
der leitende Grundgedanke der neuen Außenpolitik aus:
Wahrung der Ehre und der Lebensinteresien des Reiches
« nter gleichzeitiger Achtung der Ehre und wirklichen Le-
densinteressen der anderen Staaten Auf dieser Grundlage,
deren innere Wahrhaftigkeit von niemandem zu bestreiten
ist . konnte im vergangenen Jahre der entscheidende Schritt
zur Wiederherstellung der deutschen Wehrfreiheit und da¬
mit zur Sicherung des Reiches getan werden . Nur Uebel-

wollende konnten ihn als Ausdruck unbedingten Rüstungs¬
willens auslegen . Deutschland hat zunächst alle Mittel er¬
schöpft , um die anderen Mächte zur Erfüllung ihrer Abrü¬
stungsverpflichtung zu bewegen . Erst als die Vergeblichkeit
dieses Bemühens klar war , trat es aus der Abrüstungskon¬
ferenz aus , gleichzeitig auch aus dem Völkerbunde , der sich
als unfähig erwiesen hatte , die Sicherheit der Gemeinschaft
der Nationen auf der Basis der Gleichberechtigung zu ge¬
währleisten . Es war nur folgerichtig , wenn Deutschland
nunmehr die Sicherung seines Rechtes und seiner Freiheit
selbst in die Hand nahm . Daß es dabei jedem uferlosen Rü¬
stungswettstreit abhold ist , bewies es in dem Flottenab¬
kommen mit Großbritannien , durch das es das Lebensinter
esse des britischen Weltreiches an einer überragenden Macht¬
stellung zur See anerkannte , sich für die eigene Flotte aber
jenen Beschränkungen unterwarf , die durch die Verteidi¬
gung der deutschen Küsten und den Schutz der deutschen
Schiffahrt gezogen sind Die Außenpolitik des Dritten Rei¬
ches war von Anfang an , um ein internationales Schlag¬
wort zu gebrauchen , „revisionistisch " eingestellt Sie mußte
das sein , wenn sie das Deutschland in der Zeit seiner tiefsten
inneren und äußeren Zerrüttung angetane Unrecht wieder
beseitigen wollte . Das deutsche Volk wieder zu einer Nation
der Ehre und der Freiheit zu machen , das war von vorn¬
herein sein klarumrissenes Ziel , und auch weiterhin wird
die deutsche Außenpolitik gegenüber den Bestrebungen der
sich schon wieder sammelnden Mächte des Beharrens auf
dieses Ziel unbeirrt zustsuern müssen.

Fahnen heraus am Zo . Januar!
Berlin, 28 . Jan . Aus Anlaß der - ritten Wiederkehr

des Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution for¬
dert der Reichsminister für Volksaufklärung « nd Propa¬
ganda alleBolksgenossenauf, ihre Häuser mit den

Fahnen des Dritten Reiches zu beflaggen . Damit ehrt da,

deutsche Volk zugleich die alte kampserprobte Garde der
SA ., die sich am 30 . Januar vor ihrem Führer versammelt.

! Grußwort Sr. Göbbels an die alte Garde
Als Gauleiter der Reichshauptstadl grüße ich die 30 000

! ältesten SA .-Kameraden , die aus dem ganzen Reich hier
? zusammengekommen sind , um am 3 . Jahrestage der natio-
s nalsozialistischen Machtergreifung dem Führer erneut ihre
i Treue zu bekunden . Zwar können ihre 30 000 Namen nicht
s einzeln im Buche der Geschichte verzeichnet werden , aber
: als die treue , tapfere und stets opferbereite Alte Garde
! des Führers werden sie für immer Vorbild kommender
s Geschlechter sein . Diese stolze Gewißheit mögt Ihr , meine

s Kameraden , von dieser Feier des 30 . Januar mit nach
s Hause nehmen und Euch an ihr aufrichten in Kampf und
s Sorge des Alltags.

Heil dem Führer! Dr . Göbbels.

Dr. Göbbels spricht zur deutschen Schuljugend
in einer Volksschule in Veusselkietz

Berlin , 28. Jan . Am 30. Januar d . 2 . finden in allen Schulen
des Deutschen Reiches Schulfeiern zum Gedenken des Tages
der Machtübernahme und des Kampfes um das Dritte Reich
statt . Reichsminister Dr . Göbbels wird in der 216 . und 222.
Volksschule , Berlin , Rostockerstraße, im alten Kampfsebzirk
Veusselkietz, vormittags 10 .0S bis 10.20 Uhr , zu den Jungen und
Mädeln sprechen. Die Veranstaltung wird auf sämtliche
deutschen Sender übertragen, so daß es möglich ist,
in den Schulfeiern der einzelnen Schulen die Rede des Ministers
mitzuhören.

Gedenkfeiern bei den öffentlichen Verwaltungen
am 30 . Januar

Berlin , 28. Jan . Der Reichs - und preußische Minister des
Innern , Dr . Fri ck, hat folgendes Rundschreiben an die Reichs¬
und Landesbehörden gerichtet : Ich halte es für angezeigt , daß
die Beamten , Angestellten und Arbeiter der öffentlichen Ver¬
waltungen am 30. Januar aus Anlaß der dritten Wiederkehr
des Tages der nationalen Erhebung von den Vehördenchess
versammelt und auf die Bedeutung des Tages hingewiesen wer¬
den , und bitte , für Ihren Geschäftsbereich das Erforderliche zu
veranlaßen . Die Landesregierungen ersuche ich , auch den Ge¬
meinden hiervon Kenntnis zu geben.

„M WiMMdmkkN im Srilteo Reich"
Rebe -es SleWmffechefö -er RSSW -, Sr. Dietrich

Essen, 28 . Jan . Auf einer Kundgebung der Arbeitsfront in
Essen am Dienstag abend hielt der Reichspressechef der NSDAP.
Dr . Dietrich ein , großangelegtc Rede über das Thema „Das
Wirtschaftsdenken im Dritten Reich" . Er fübrte u . a . folgendes
aus:

Wenn man im nationalsozialistischen Deutschland von der
Wirtschaft sprechen will , dann muß man bei der Weltan¬
schauung beginnen . Alle wirtschaftlichen Ideen , die die Ge¬
schichte der Menschen bewegt haben , und die in der Geschichte
etwas bedeuten , haben eine weltanschauliche Wurzel , aus der sic
erwachsen sind.

Wir wissen , daß die unheilvolle Zersplitterung des politstchen
Denkens , die der Nationalsozialismus beseitigt hat , von der
Wirtschaft ausgegangen war . Skrupelloser kapitalistischer Wirt-
schastsgeist und blinder marxistischer Haß sind die Ursachen die¬
ser nationalen Zerrisienheit gewesen . Und deshalb ist es von so
außerordentlicher Wichtigkeit , daß der gewonnenen einheit¬
lichen Weltanschauung im deutschen Volke auch eine
e i n hei t l i che Wi r t i cha s t s a u I ch a u u ng entspricht . Wi r
brauchen eine Einheit und innere Geschlossenheit des wirtschaft¬
lichen Denkens , das nicht nur die wirtschaftlichen Quellen poli¬
tischer Uneinigkeit ein - sür allemal oerstopst , sondern auch eine
Quelle neuer Kraftgewinnung für die Wirtschaft erschließt.

Im Dritten Reich ist die Deutsche Arbeitsfront der
organisatorische Zusammenschluß aller in der Wirtschaft Schaf¬
fenden . Die Deutsche 'Arbeitsfront ist die äußere Ordnung der

sozialen Arbeit , die die gesamte Volkswirtschaft umfaßt Was
liegt näher als der Wunsch und die Notwendigkeit , daß der gei¬
stige Inhalt , der diese Gemeinschaft der Arbeit trägt und beseelt,
die Einlieit eines wirtschaftliche » Denkens ist , das seine Wur¬
zeln in der nationalsozialistischen Weltanschauung hat , aber

auch die Richtigkeit seiner wirtschaftlichen Prinzipien tagtäglich
in der Verbundenheit mit dem wirtschaftlichen Leben der Nation
bestätigt findet . Wir Nationalsozialisten , alle die wir national¬
sozialistisch denken und empfinden , fühlen mit absoluter Gewiß¬
heit , daß die geschlossene nationalsozialistische Weltanschauung
auch ein einbeitliches wirtschaftliches Jdeengcbäude in sich birgt.

Die wirtschaftliche Gedankenwelt des Liberalismus
war über ein Jahrhundert lang beherrscht von der sogenannten
klassischen Nationalökonomie. Diese sogenannte
klassische Nationalökonomie spricht auch von dem Einzelmenschen
und seiner wirtschaftlichen Vernunft , die ihn verpflichtet , mit
dem kleinstmöglichcn Einsatz von Arbeit nach dem größtmög¬
lichen Erfolg zn streben . Es ist der reine , nackte Egoismus , der
hier zum größten Prinzip , zum Träger des wirtschaftlichen Le¬
bens überhaupt , erhoben wird . Wenn wir daraufhin das vor-
nationalsozialiftischc kapitalistische Deutschland betrachten , dann
müssen wir feststellen : Dieser Egoismus ist zur böchsten wirt¬
schaftlichen Entfaltung gekommen . ' Aber das Paradies , das er
nach dieser Lehre hätte bringen müssen, ist ausgeblieben . In
der Praxis hat dieses Prinzip uns den Klajsenkampf von
oben und unten beschert, — den Kampf Aller gegen Alle . Wir
haben in Deutschland nicht nur den Bankerott dieser kapitalisti¬
schen Wirtschaftslehre , dieser „ Nationalökonomie für
ll n t e r n e h m e r " erlebt , die dar Arbeiter nie verstanden und
stets gehaßt hat . Wir alle waren auch Zeugen des Zusammen¬
bruchs jener ebenso verhängnisvollen Wirtschaft , die sich der Ar¬
beiterbewegung bemächtigte , als diese sich in berechtigter Abwebr
gegen den Kapitalismus und das verständnislose Bürgertum zu
organisieren begann.

Nach einer ausführlichen Widerlegung der Irrlehre des In¬
den Karl Marx fuhr Dr . Dietrich fort:
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Erst der Nationalsozialismus hat diesem Spuk, der das wirt¬
schaftliche Denken vernebelt , ein gründliches Ende bereitet . Er
begann den Neubau von Grund auf . Der oberste wirtschaftliche
Leitsatz seines Programms lautet nicht „Durch Eigennutz zum
Gemeinnutz"

, sondern umgekebrt „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz "

. Das ist die wahre Parole wirtschaftliche : Ver¬
nunft , die nicht nur das wirtschaftliche Leben der Natron frucht¬
bar , sondern oft auch für den Einzelnen erfolgreich werden lagt.

Es mutz einmal grundsätzlich mit dem Irrtum aufgeräumt
werden, dag das private Erwerbsstreben mit der Respektierung
des Gemeinwohls , das der Nationalsozialismus fordert , wirt¬
schaftlich nicht vereinbar sei und dadurch in seinem natürlichen
und erfolgreichen Wirken beeinträchtigt werde. Wir National¬
sozialisten sind nicht so hirnverbrannt , das gesunde per¬
sönliche Erfolg st reden zu unterbinden und damit den
stärksten Motor der menschlichen Wirtschaft abzudrosseln. 2m
Gegenteil , wie der Nationalsozialismus mit allen Kräften be¬
strebt ist, die Persönlichkeit innerhalb der Gemeinschaft
zur Entfaltung und für die Gemeinschaft zur Geltung zu brin¬
gen, so fordert er auch im Rahmen seiner Volkswirtschaft die
Persönlichkeitsleistung als ihre stärkste und durch
nichts zu ersetzende Kraft . Wir wissen , daß sie der stärkste Träger
des wirtschaftlichen Fortschritts und die unerläßliche Voraus¬
setzung unserer Kultur ist.

Die Rücksicht auf das Gemeinwohl ist für den
Volksgenossen im nationalsozialistischen Staat die Wahrneh¬
mung seines eigenen Interesses , das mit dem der Gemeinschaft
unlösbar verbunden ist. Wer jedoch an diesen Vorteilen in¬
nerhalb der Gemeinschaft teilnimmt und sich als einzelner trotz¬
dem von seinen Verpflichtungen auf Kosten der Anständigen
drücken zu können glaubt , der ist nichts anderes als ein Betrü¬
ger am gemeinsamen Werk und verdient die Verachtung aller.
Und was der Gemeinschaftsgedankedem Vetriebsführer und Ar¬
beitgeber bedeutet , bedeutet er auch dem Gefolgsmann und Ar¬
beitnehmer.

Dieser Gemeinschaftsgedanke des Nationalso¬
zialismus ist keine theoretische Frage , kein leerer Begriff,
kein billiges Schlagwort , sondern hat zum ersten Mal dem
Werkjozialismus lebendigen Inhalt gegeben , llnier Sozialismus
ist nicht weltfremde Utopie, sondern naturgegebenes blutvolles
Leben. Er ist der Sozialismus der Hilfsbereitschaft für die Aerm-
sten der Armen und der Sozialismus der Leistung für alle
Schaffenden. Der Nationalsozialismus hat alle Vorrechte der
Geburt und des Standes beseitigt, dafür aber das Vorrecht der
Natur wieoer hergestellt Indem er allen Volksgenossen - nach
den gegebenen Maßen der Natur — die gleiche Chance gibt,
verincht er es nicht , die Ungleichheit der Menschen zu beseitigen,
sondern die Ungleichheit der Bedingungen , unter denen sie ar¬
beite» ! Wir haben im deutschen Volke eine wirtschaftliche und
soziale Ordnung eingeleitet , in der jeder Volksgenosse , was er
auch sei und woher er auch kommt . »« den höchsten Stellen der
Wirtschaft und des Staates emporjteige« kann, wenn er nur die
Krast , de» Willen und die Fähigkeit dazu hat.

Vielleicht wird die ältere Generation unserer Arbeiterschaft
diesen Weg nicht mehr in io erfolgreichem Maße beschreiten
können . Dann werden ihn ihre Söhne gehen!

Und wenn jemand sagt : der Weg ist zu lang und zu schwierig,
um ihn erfolgreich zu gehen, dann verweise ich die Kleinmüti¬
gen auf das herrlrche Beispiel , das Ihnen unser Führer Adolf
Hitler gegeben hat.

Das nationalsozialistische Wirtschaftssystem hat nicht mit theo¬
retischen Erörterungen begonnen , sondern mit praktischer
Arbeit. Es ließ das Notwendige zur Tat werden . Der sichere
Faktor in seiner Wirtjchafts - und Rentabilitätsrechnung ist das
Vertrauen in die produktiven Kräfte der wiedererstandenen Na¬
tion . Der Zuwachs dieser Kräfte ist unerhört groß und diese
Kräfte werden von einem starken Willen geführt . Wer darauf
baut , steht fest und sicher. Was heute investiert wird , wird in
der Zukunft tausendfältige Frucht tragen.

Die Lehre aber , die unserem Volk aus dieser Tat erwächst
wird einst — das ist meine lleberzeugung — zur klassischen
Theorie nationalsozialistischen Wirtschaftsdenkens werden

Berlrauensralswahlen am 3. und 4. April
Berlin , 28. Jan . Der Reichsarbeitsnnnister hat für die Ab¬

stimmung über die Lisien der Vertrauensmänner und ihrerStellvertreter im Jahre 1936 den 3 . und 4. April bestimmt.Der Reichsarbeitsnnnister weist gleichzeitig daraus hin , daß Sie
Feststellung des Abstimmungsergebnisses mit größter Beschleu¬
nigung zu erfolgen hat Es wird erwartet , daß die Abstim¬
mungsleiter rn den Betrieben das Ergebnis der Abstimmung
unverzüglich feststellen und ohne Verzögerung alsbald der zu¬ständigen Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront entsprechenddem Paragraph 2 der 13 . Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 13. April 1938
mitteilen.

Sicherheitsverwahrmig für Horst-Weffel-Mörder
Berlin , 28 Jan . Entsprechend dem Antrag der Staatsan¬

waltschaft ordnete die 20. Große Strafkammer des Berliner
Landgerichts am Dienstag die Sicherheitsoerwahrung gegen den
32jährigen ErwinRückerr, einen der Mörder Horst Wessels,an . Rückert hatte mit entsich-rtem Revolver in der Tasche nebendem Rotmordbuben Ali Höhl er gestanden, als dieser dentödlichen Schuß aus den nationalsozialistischen Freiheitsheldenabgab . Man erinnert sich, daß das Berliner Schwurgericht da¬mals die feige Bluttat als „Totschlag " wertete . Der Mörderund sein Mittäter Rücken kamen daher mit je sechs Jahren einMonat Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust davon . DaRücken inzwischen seine Strase verbüßt hat . mußte den gesetz¬lichen Vorschriften entsprechend eine Entscheidung über dieFrage seiner Unterbringung in der Sicherungsverwahrung her-beigeführt werden, da angesichts >einer zwei Vorstrafen die for¬mellen Voraussetzungen dafür Vorlagen.

Zehnjähriger Knave «mordet
Saarbrücken , 28. Jan . Der zehn Jahre alte Sohn Robert des

Hüttenarbeiters Dietz von Niederbexbach wurde am Montagabend gegen 7 Uhr von seinen Eltern nach Mittelbexbach ge¬
schickt. um Milch dorthin zu bringen . Als der Junge in den spä¬ten Abendstunden noch nicht zurückgekehrt war , benachrichtigtendie Eltern die Polizei . In einer Fichtenjchonung unweit der
ersten Häuser von Niederbexback wurde das Kind als Leiche
aufgesunden . Nach den näheren Umständen zu schließen liegtMord vor

M»«»s AWitd »rn K-nig Surg
Der Mm bei -rn rkauerleierWleiten ln Berlin

London, 28. Jan . Bei trübem , woltenverhangenem Himmel
fand am Dienstag die feierliche Beisetzung König Georgs V.
unter riesiger Beteiligung der englischen Bevölkerung und des
Auslandes statt . Hunderttausende waren schon in den frühen
Morgenstunden unterwegs , um sich einen günstigen Platz zu
sichern. Gegen 8 Uhr hatten sich bereits an zwei bis drei Mil¬
lionen Menschen längs der Straßenzüge angesammelt , durch die
der Trauerzug zwei Stunden später schritt.

Der Weg des Trauerzuges
Unter Glockengeläuts und unter dem Donner der Geschütze

der Salut -Batterien setzte sich der riesige Trauerzug von Ser
Westminster - Hall aus zur festgesetzten Stunde in Be¬
wegung. Zwei Stunden lang , während der ganzen Dauer res
Trauerzuges wurde Trauersalut gefeuert . Feierliche Stille trat
überall ein , sobald der Zug herannahte . Das spalierbildease
Militär stand, den Kopf gesenkt , die Arme über dem mit der
Mündung nach unten gehaltenen Gewehr verschränkt in der
althergebrachten Habacht- Haltung der englischen Trauerparade.
Sobald der Trauerzug nahte , wurde das Gewehr präsentiert.
Die Menge entblößte das Haupt und viele Frauen knieten nieder.

Der Trauerzug führte von der Westminster-Hall , in der der
Katafalk des Königs aufgebahrl war , durch die Parlamenis-
straße, in der das weltberühmte , uralte englische Unterhaus
steht , vorbei an Whitehall , wo sich sämtliche Regierungsgebävde
befinden , zunächst zum Paradeplatz der berittenen Garde . Auf
diesem Platz hat bekanntlich der König 25 Jahre hindurch in
jedem Frühjahr und Herbst die Parade über die Leibgarde ab¬
gehalten . Der Zug führte dann weiter durch die berühmrs
Prachtstratze St . Jamespark , an der deutschen Botschaft vorbei
zum St . Jamespalast , von dort über Piccadilly durch den Hyde-
park nach Norden bis zur Bahnstation Paddington . Den ganzen
Weg entlang waren sämtliche Gebäude mit schwarzen und pur¬
purnen Trauergirlanden verhangen . Die Leuchter auf den
Straßen trugen violette und schwarze Fahnen . Vereinzelt waren
Denkmäler und Erinnerungsplaketten mit Lorbeerkränzen ge¬
schmückt.

Das Trauergesolge
Der fast 2 Kilometer lange Trauerzug wurde durch einen

Offizier aus dem Kriegsministerium eröffnet . Es folgten Ab¬
ordn ungenderRegimenter, deren persönlicher Chef der
König war . Jedes Regiment hatte 20 Mann und einen Offizier
entsandt . U . a . waren in diesen militärischen Eskorten vertreten
Abordnungen der Garden , der Londoner Offiziersschule, des Ko¬
lonialkorps , der Lustmacht, der Dominionflotten und -Heere , brr
Territorialarmee , der indischen Truppen , des königlichen Haas-
korps, der Artillerie und der Husaren . Die Truppen in Paraoe-
uniform und mit verhüllten Fahnen , traten den Marsch in der
bekannten englischen Begräbnisordnung an , voran jeweils der
Osfizier mit verkehrt gehaltenem Degen unter dem Arm , hierauf
die Mannschaften in Dreierrethen . Es folgten dann Abord¬
nungen der Leibwaffe in ihren malerischen blauen und roten
Mänteln und Sonderabordnungen der königlichen Marine.

Dann kamen die- Vertreter der ausländischen
Wehrmächte. Ihre bunten Uniformen waren meist durch
dunkle Mäntel verhüllt . Unter ihnen wurden die Vertreter der
deutschen Wehrmacht im Stahlhelm und die Vertreter der Reichs¬
marine viel bemerkt. Es folgten die Feldkapläne der Marine,
der Armee und der Luftwaffe in schwarzen Röcken und schwarzem
Zylinder . Hinter ihnen schritt der Kommandeur der Luftwaffe
mit den Abordnungen der königlichen Luftflotte , und zwar oer
gesamte Generalstab der Luftflotte , das gesamte Hauptquartier,
der Beirat sowie sämtliche Obersten der Luftwaffe . Dann folg¬
ten die entsprechenden Vertreter der Armee , etwa 2 0 Feld¬
mars ch ä l l e , der Generalstab , der Kriegsrat , alle mit wehen¬
den weißen Federbüschen und im langen dunkelgrauen Märtel.
Ihnen schlossen sich die Vertreter der Flotte in blau , sämtliche
Admiräle und ein großer Teil der Kommandanten der Kriegs¬
schiffe an.

Ein besonderes Bild boten hierauf die etwa 40 ehemaligen
FI ü g e l a d j u ta n t e n , die im Laufe der 25 Jahre nachein¬
ander zur Dienstleistung bei dem König befohlen worden waren.
Es folgten hierauf die Musikkapellen der gesamten Earde-
regimentsr und zwar zunächst die Musikkapelle der Gardekaval¬
lerie , aber zu Fuß , hierauf die Kapelle der Gardehusaren und
der übrigen Garderegimenter , zuletzt die schottische Dudelsack¬
pfeifer -Kapelle.

Die Lafette mit dem Sarg des Königs
Unmittelbar hinter den Militärkapellen folgte der Sarg

desKönigsauf einer Geschützlafette , die in gleichmäßig lang¬
samem Trauerschritt von 120 Matrosen in Paradeuniform ge¬
zogen wurde . Zur Seite schritten Abordnungen und Herold«des königlichen Haushalts sowie Eardeoffiziere . Der Sarg war
bedeckt mit dem Banner des königlichen Hauses Windsor , aufdem Sarg lagen die Reichskleinodien, die Krone des Königs,der Reichsapfel , sowie sein Zepter und außerdem ein einfaches,aus weißen Lilien bestehendes Kreuz , das auf besonderen Wunschder Königin auf dem Sarge ruhte . Unmittelbar hinter dem
Sarg folgte die königliche Standarte , die von zwei hohen Offi¬zieren begleitet wurde.

Die königliche Familie
Hinter dem Sarge schritt König Eduard VIII. in der

Uniform eines Großadmirals der englischen Flotte . Er war sicht¬
lich bewegt. Ihm folgten die Prinzen des königlichen H- uses,»er Herzog von Kent , der Herzog von York, der Herzog von Gloa-

cester sowie der Earl of Alson. Hierauf kamen die höchsten Be¬
amten des königlichen Hauses in ihren prunkvollen mittelal ! er¬
lichen Uniformen sowie der diensttuende Offizier des königlichen
Haushaltes . Ihnen folgten die Mitglieder der fremden Königs¬
häuser , fünf Könige , neun Kronprinzen und etwa
dreißig weitere Prinzen. Unter ihnen bemerkte man
auch den Herzog von Sachsen-Coburg -Eotha in feldgrauer Uni¬
form und Stahlhelm.

Den königlichen Prinzen folgte die Staatskarosse mit der
Königin, von vier Herolden in rotgoldenen Mänteln begleitet.

Die Vertreter der fremden Mächte
Hinter dem Wagen der Königin schritten die Führer der aus¬

ländischen Abordnungen . Hier sah man in der zweiten Reihe
Reichsaußennnnister von Neurath.

Anschließend folgten die Wagen mit den Prinzessinnen undden drei Königinnen, unter ihnen die einzige noch lebend«

Schwester des verstorbenen Königs , Königin Maud von Nor- s
wegen.

Weiter folgten die Beamten des königlichen Haushalts de» »
verstorbenen Königs , unter ihnen die Kammerdiener in einemj
langen Zuge , in dem wohl sämtliche Militäruniformen der Weit^vertreten waren , dann das Gefolge der Könige und der fre ir¬
den Abordnungen . Hier bemerkte man u. a . die deutschen Wehr¬
machtvertreter.

Schließlich folgten Abordnungen der Londoner Polizei , der,
Feuerwehr , der Londoner städtischen Beamten . Den Schluß bil¬
deten wiederum Militärabordnungen der Earderegimenter . ^

Bis zum Bahnhof Paddington , ,
Nachdem in der Westminster-Hall der Sarg auf die von 120

Matrosen gezogene Lafette gelegt wurde , setzte sich der Zu»
langsam in Bewegung . Während der ganzen Dauer des Zuge»
standen die spalrerbildenden Truppen , insgesamt 11000 Mann^
mit gesenktem Haupt , die Arme auf ihr Gewehr gestützt : nur
beim Herannahen der Leiche des Königs präsentierten die Sol¬
daten auf ein kaum hörbares Kommando das Gewehr , ebens»
beim Vorüberschreiten der Feldmarschälle und der Oberbefehls¬
haber der drei Waffengattungen . s

Trotz der vielen prunkvollen Uniformen der hohen Militär»
und der Diplomaten bot der Trauerzug ein würdig -schlichies,
aber deshalb um jo eindrucksvolleres Bild . Der eigenartige , nur
in England ber solchen Anlässen übliche gemessene Paradeschritt
gab dem Ereignis eine besondere Note.

Als die Lafette unter dem Schweigen der Musik am Teno«
taph , dem britischen Ehrenmal für die Gefallenen des
Weltkrieges , vorübergezogen wurde , erhob König Eduard Vlll.
die Hand zum militärischen Gruß , der Toten des Reiches ge¬denkend. Pon dem Paradeplatz der Gardekavallerie ertönte»
hierauf die ersten Klänge klassischer Trauermufik , unter dem-«
sich der Leichenzug bis zu seiner Ankunft am Bahnhof Pad¬
dington fortbewegte.

Die Beisetzung in Windsor
London, 28 . Jan . Gegen Mittag hat der riesenhafte Trauer»

zug den Bahnhof Paddington erreicht . Dann hoben acht Earde¬
offiziere den Sarg von der Lafette und trugen ihn durch die
Reihen der königlichen Familie , die zu beiden Seiten Aufstel¬
lung genommen hatte , zum Zug . Auch König Eduard VIII . be¬
trat den Wagen , um sich noch einmal zu überzeugen , daß seine
Anordnungen befolgt worden sind . Dann präsent « rte die Leib¬
wache das Gewehr . Dudelsackpfeifer der Hochländer stimmte«eine melancholische Weise an . Langsam setzte sich die Wagenreihein Bewegung.

Kurz nach 11 Uhr wurde Windsor erreicht . Die Lafette^die den Sarg des Königs aufnehmen soll , ist nicht mit Pferde«bespannt . Diese Stunde gehört der Marine . Blaujacken der
Flotte stehen bei den Zugseilen bereit . Das Tiauergelett setzt
sich in Bewegung , seinem Ziele zu , der St . Georgs - Ka¬
pelle von Windsor , wo der Lordmarschall , der Erzbischof vo«
Canterbury und der Vikar von Windsor seiner harren.

Ursprünglich sollte sich in dem Augenblick, in dem der Sargder Gruft übergeben wurde , zwei Minuten lang Schweige«über das ganze weite Britische Reich breiten . Aber die Abwick¬
lung des Programmes hatte doch längere Zeit in Anspruch ge¬nommen als vorgesehen. So tritt die Gedenkpause ein . als der
Zug noch unterwegs ist . In den Werstbecken und in den Häfenruht mit einem Schlag die Arbeit . Auf den Straßen stockt der
Verkehr . Zwei Minuten sind der Ehrfurcht und dem stillen Ge¬denken gewidmet . Dumpf dröhnt vom Schloß her das Trauerge-läur der großen Glocke. Dazwischen krachen die Schüsse der Sa¬
lutbatterie . Die Königsstandarte sinkt auf Halbmast . Es be¬
ginnt der letzte Gottesdienst.

Er ist von ergreifender Schlichtheit und Einfachheit . „Der
Herr ist mein Hirte "

, klingt es auf . Dann tritt der Erzbi¬schof von Canterbury vor . Feierlich , gemessen fallen vonseine Lippen die Worte der Einsegnung . Wieder rauscht ei«
Psalm durch das Kirchenschiff.

Dann greift König Eduard VIII . nach einer silbernen Schalsaus der er Erde auf den Sarg seines Vaters streut . Der Erz¬bischof von York spricht ein Gebet für das Seelenheil des Da¬
hingeschiedenen.

Langsam verschwindet dann der Sarg in der Gruft . Nur vier
Kränze schmücken ihn , Kränze seiner nächsten Anverwandten unddie Königsstandarte der Eardegrenadiere.

Der Mhrer Seim Trauergoiiesdieust
in der englischen Kirche

Berlin , 28. Jan . Zur selben Stunde , da König Georg V . sichauf der Fahrt zur letzten Ruhestätte nach Schloß Windsor bc ' .- rL
veranstaltete die britische Botschaft und die Gesandtschaft oe,
südafrikanischenUnion in Berlin in der englischen St . Georgs-Kirche einen Trauergottesdienst für den Heimgegangenen Mo¬
narchen. Der Führer und Reichskanzler bezeugte durch
seine Gegenwart seine Anteilnahme an dem Verlust , den di«
britische Nation erlitten hat . Sämtliche Chefs der auswärnae»
Missionen, sowie zahlreiche hohe deutsche Persönlichkeiten wohnte»dem Gottesdienst bei . Punkt 12 Uhr betrat der Führer und
Reichskanzler, begleitet vom britischen Botschafter , die KirchaDie Gemeinde erhob sich ihm zu Ehren von ihren Plätzen De,
Führer nahm auf der linken Seite in der ersten Vankreihe vo,dem Altarraum Platz . An seiner Seite , durch den Mittelganzgetrennt , saßen der britische Botschafter und der Gesandte oe,
südafrikanischen Union . In den nächsten Reihen sah man de,Stellvertreter des Führers , fast alle Reichsminister und Staats,
fekretäre und andere führende Persönlichkeiten von Partei u :chStaat , sowie Vertreter der auswärtigen Missionen. In tiefe,Ergriffenheit nahm die Trauergemeinde an dem liturgUche,Gottesdienst teil . Geistliche, Kirchenchor und Gemeinde ehrrenin Gebet und Chorälen das Andenken des toten Königs un»
schlossen Königin Mari - , König Eduard VIII. und die königlich,Familie in ihre Fürbitte ein.

Der Führer und Reichskanzler verließ als erster, wiederumgeleitet vom britischen Botschafter, die Kirche und sprach imVorraum dem diplomatischen Vertreter Großbritanniens noch-mals seine herzliche Anteilnahme aus . Auch die übrigen Trauer¬gäste brachten beim Verlassen der Kirche ihr Beileid zum Aus¬druck
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Karte des nördlichen Schwarzwaldes. Von der vier¬
farbigen Wanderkarte von Württemberg 1 : 100 000 , die
im Jahre 1928 zu erscheinen begann, wurde soeben als letz¬
tes und größtes das Blatt 6 Karlsruhe — Pforz¬
heim — Freu densladt — Horb ausgegeben . Es ist
durch Zusammendruck von 6 Einzelblättern der Karte des
Deutschen Reichs 1 : 100 000 entstanden und vierfarbig (die
Gewässer blau, der Wald grün , die Wege, Aussichtspunkte
und Jugendherbergen rot) gedruckt. Seine Ausdehnung
ergibt sich durch folgende Ortsangaben : Nordwestecke Lau¬
terburg a . Rh. , Nordostecke Maulbronn , Südostecke Haiger-
koch, Südwestecke etwa Bad Peterstal . Kein Schwarzwald-
Wanderer wird das neue, aufs sorgfältigste bearbeitete
Kartenblatt missen wollen . Es ist durch die Buchhandlung
Lauk , Altensteig, zu beziehen.

Beuren , 28 . Januar . (Unglücksfall . ) Am Montag¬
vormittag v er u ng l ü ckte der verheiratete Fr . Seeger
von hier im Walde beim Holzfällen dadurch, daß
ihm von einer fallenden Tanne ein Bein
abgeschlagen wurde. Er mutzte ins Bezirkskranken¬
haus nach Nagold verbracht werden . Dem Bedauerns¬
werten wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Rohrdors , 28 . Januar . Am Sonntag tagten hier die Schützen
des Kleinkalider - Schützenverbandes des Schwarz-
waldkreises . Von den 34 dem Kreis zuzählenden Vereinen
waren fast alle vertreten . Als Gäste waren anwesend Gau¬
geschäftsführer Kurz und Gaupressewart Fortenbacher
aus Stuttgart . Die Tagung wurde von Kreissportleiter Link-
Durrweiler mit herzlichem Begrützungswort eröffnet . Vor Ein¬
tritt in den geschäftlichen Teil der Beratungen verbreitete sich
Geschäftsführer Kurz in sachlich gehaltenen Ausführungen über
schießtechnische Fragen . Hierauf wurde Kreissportleiter Link
die goldene Ehrennadel verliehen . Weitere Auszeichnungen er¬
hielten K i r s ch e n m a n n - Pfalzgrafenweiler und Schleeh-
Unterwaldach . Auskunft wurde weiter gegeben über das Wett¬
kampfschietzen 1935 , über das Pflichtübungsschietzcn , mit dem
jeder Verein besondere Pflichten auf sich nimmt , und über das
Opferschiehen für das 3LHW. am 15. März , an dem sich jeder
Deutsche beteiligen soll . Der Versammlungsleiter Link hob den
Zweck und die Ziele des K .K .-Schützenverbandes noch besonders
hervor , der die Wehrhaftmachung des einzelnen Deutschen er¬
strebe . Jeder Deutsche ein SMitze , jeder Schütze ein Scharf¬
schütze , jeder Scharfschütze ein Meisterschütze . Mit einem drei¬
fachen „Sieg -Heil " auf den Führer schloß die Tagung.

Sprollenhaus , 28 . Januar . Hier haben die Erkrankun¬
gen anMasern nachgelassen, so daß die Schule am
Montag wieder eröffnet werden konnte.

Wildbad, 28 . Januar . (Fünf Jahre Ortsgruppe Wild¬
bad . ) Die Ortsgruppe Wildbad der NSDAP,
konnte auf das 5jährige Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlatz waren die Parteigenossen am Samstag¬
abend im ersten Verkehrslokal der Partei , im „Wildbader
Hof "

, bei Pg . Straffer zusammengekommen , um diesen Tag
der Gründung würdig zu begehen.

Neuenbürg» 28 . Januar . (Eine Kreisausstellung für
Handwerk , Handel und Industrie . ) In einer gestern statt¬
gefundenen Versammlung der Obermeister des Kreises
wurde beschlossen , im Laufe des Sommers eine Aus¬
stellung des gesamten Handwerks zu ver¬
anstalten . Auf besonderen Antrag wurde weiter beschlos¬
sen, die Ausstellung auch auf Handelund Industrie
auszudehnen. Die Ausstellung soll in der zur Zeit leer¬
stehenden Bügeleisenfabrik untergebracht werden . Ein
gebildeter Ausschuß soll die nötigen Vorbereitungen treffen.

Neuenbürg , 27 . Januar , (Kreisversammlung des Amtes für
Erzieher .) Am letzten Samstagnachmittag fand im Schulhaus
die Kreisversammlung des Amtes für Erzieher
statt . Kreisamtsleiter Heiland - Herrenalb gab seiner Freude
aber den zahlreichen Besuch Ausdruck. Das neue Jahr bringt
neue Aufgaben . Zwei Drittel der Lehrerschaft sollen im August
wieder in die bewährten Sommerlager einziehcn . Für die
berufliche Fortbildung find für die laufenden Tagungen eine
Reihe aktueller Geschichtsthemen vorgesehen , Lehrgänge in
„Erster Hilfe" werden von Aerzten des Bezirks für die Erzieher
durchgeführt , die Luftschutzarbeit vertieft und in den Lehrplan
ausgenommen . Das Olympia -Jahr 1936 erwartet von uns
Erziehern erhöhte Arbeit im Ausbau der Leibesübungen , kör¬
perliche Schulung der Erzieher selbst wie der Schüler . Auch das
rasche Aufblühen unserer Fliegerei weist uns neue Aufgaben
zu, so die Pflege des Segelflugmodellbaues und der Fluglchre.
Die Durchführung einer Pfund - und Kleidersammlung , sowie
einer späteren Geldsammlung durch Schüler und Lehrer inner¬
halb und außerhalb der eigenen Reihen wird die Einsatzbereit¬
schaft der Schüler und Erzieher im Rahmen des großen Winter-
vilsswerks erneut zum Ausdruck bringen . Im Anschluß an die
Bekanntgabe und Aussprache über diese Aufgaben erfreute uns
unser Kamerad Mast - Neusatz mit einem lehrreichen , hoch¬
interessanten Lichtbildervortrag über Schweden.

Weilderftadt, 27 . Januar . (Umleitung des Straßen¬
verkehrs .) Eine , größere Maßnahme wird hier bald be¬
gonnen, die stadtplanmäßige Führung und damit der
Ausbau der E r a be n s t ra ß e . Der Durchgangs¬
verkehr vom Schwarzwald nach Stuttgart wird dadurch
vom Innern der Stadt mit ihren engen, steilen Straßen
abgeleitet . Wenn dann noch die geplante Umleitung der
großen Straße von Renningen an der Südseite Weilder-
stadts vorbei nach Simmozheim durchgeführt ist , ist das
alte Reichsstädtchen , in dessen Mauern der starke Verkehr
oft sehr lästig wirkt , wieder ruhiger.

Tübingen, 27 . Januar . (Feuerwehrmann bei Lösch¬
arbeiten schwer verunglückt .) Bei den Löscharbeiten im
Echwärzloch ereignete sich ein schwerer Unfall.
Der Feuerwehrmann BuchbindermeisterHurm aus T ü -
bingen wurde von dem starken Druck eines Strahlrohres
auf die Seite geschleudert . Er fiel mit dem Gesicht auf
einen Balken, so daß er mit einer schweren Ver¬
letzung am Ange in die Universitätsaugenklinikein¬
geliefert werden mußte.

Sulgen , OA . Oberndorf, 28 . Januar . (Zn einen
Brunnenschacht gefallen und ertrunken .) Gestern nachmit¬
tag um 1 .30 Uhr stürzte in der Parzelle Steighäusle der
73 Jahre alte Martin Herrmann in ein Brun¬
nen loch und konnte nur als Leiche geborgen»
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werden. Er verunglückte , als der den verschwundenen
Hahn einer Nachbarin suchen wollte.

«s»u »»garr , 2S. ^tan (Ter große Faschings um-
z u g . ) Für die Teilnahme am großen Faschingsumzug dender Stuttgarter Verkehrsverein am Sonntag , 23 . Februar,nachmittags von 1 bis 4 Uhr durchführt, ist der Anmelde-
ichluß auf 5 . Februar festgesetzt . Schon jetzt zeigt es sich,daß der diesjährige Faschingsumzug an Umfang und künst¬
lerischer Durchgestaltung seinen Vorgänger noch in denSchatten stellen wird

Schramberg , 28 . Jan . (5002ubilarederArbeit .)Eine Ehrung von Arbeitskameraden , wie sie eine Stadt
von der Größe Schrambergs wohl selten erlebt , wurde von
der Uhrenfabrik Gebrüder Iunghans AE . vorgenommen.Der größte Saal der Stadl war dicht gefüllt von all denJubilaren mit 25 . 38 und 50 Berufsjahren in der Firma.Unter den 500 Geehrten befanden sich 30 Iubilare von der
Filiale Rottenburg und ein Jubilar von Schwenningen.Die Festansprache hielt Betriebssichrer Helmut Iunghans.Unter den Festgästen bemerkte man u a . auch den Treu¬
händer der Arbeit , Dr . Kimmich.

Ulm, 28 . Jan . (Ulm hat 65 000 Einwohner .)Die Einwohnerzahl von Ulm beträgt nach dem Bestandvom 1 . Januar 1936 64 989 Menschen. Diese Zahl versteht
sich ohne die in Ulm untergebrachten Angehörigen der
Wehrmacht.

Rieden, OA . Leutkirch , 28 . Jan . (Tödlicher Un¬
fall . ) Als der 17jährige Sohn Friedrich des Gastwirtsund Bauern Bär von Rieden mit seinem Fuhrwerk vom
Güllenführen heimwärts fuhr , überholte chn ein anderes
Fuhrwerk . Daran scheuten seine Pferde. Beim Aufhalten
oer durchgehenden Pferde kam der Fuhrmann zu Fall , so
daß das Gefährt über ihn hinwegging. Die Verletzungen,
die er dabei erlitt, waren jo schwer , Laß der Tod schon nach
venigen Minuten eintrat.

Crailsheim. 28 . Jan . (Von der Transmission
erfaßt . ) Der 47 Jahre alte Bauer Karl Schümm gerietbeim Holzsägen im Motorenhaus zu nahe an die Trans¬
mission. Er wurde von ihr ersaßt , wobei ihm die Schädel¬decke zertrümmert wurde . Er war sofort tot.

Simvlvlrsturmlulig -kö Kurvkrkjnß NevbkNstM
Günstiges Ergebnis . — Freudenstadt hinsichtlich der Zahl der
Gäste an der Spitze aller wiirttembergischen Bäder und Kur¬

orte . — Die Zahl der Ausländer gewaltig gesteigert
Freudenstadt , 28 . Januar . Aus der gestern abend im Kur¬

saal stattgefundenen Hauptversammlung des Kur¬
vereins sei , als weitere Kreise hauptsächlich interessierend,
mitgeteilt : Bürgermeister Dr . Blaicher eröffnete die Ver¬
sammlung damit , daß er u . a . der verstorbenen Mitglieder , ins¬
besondere der beiden Brüder Ernst Luz (Hotel „Waldlust ")und Wilhelm Luz (Hotel „Post ") , sowie des langjährigenVereinsdieners Möhrle gedachte , zu deren ehrendem Geden¬
ken sich die Versammelten erhoben . — Verwalter Leinber¬
ger erstattete den Bilanzbericht . Daraus ergibt sich , daß die
Bilanz mit rund 536 900 -4l , die Gewinn - und - Verlnstvechnung
auf 31 . Dezember 1935 mit 194 000 abschließt. Nach 18 000
Abschreibungen ( i . V . 13 000 -4l) ergibt sich ein R e i n g e w i n n
von 12 400 (gegen 1100 -N im Vorjahr ) . Der Voranschlagfür 1935 wurde in betreff der Reineinnahmen überschritten.Dies ermöglichte nicht allein die vorgesehenen Schuldentilgun¬
gen und Instandsetzungen , sondern auch noch weitere Abzahlun¬
gen. — Auch konnte weiteres Wirtschastsinventar beschafft wer¬den . Die gesamten Verpflichtungen des Kurvereins haben sicham 31 . Dezember 1935 um 30 000 ermäßigt , d . h . es konnten
30 000 -4l Schulden abbezahlt werden . — Die Tilgung der Rest¬
schuld soll nach einem neu aufgestellten Plan , normale Verhält¬
nisse vorausgesetzt , in 24 Jahren erfolgen . —Die Uebernahmcder Wirtschaft (Kurhaus -Kaffee) in eigene Regie hat sich dahinausgewirkt , daß der Umsatz gesteigert und ein höherer Ueber-
schuß als in den Vorjahren erzielt werden konnte . — Im Jahr1933 konnten etwa 100 neue Mitglieder gewonnen werden.
Minderbemittelten wurde der Beitritt zum Verein und damitder Besuch der Veranstaltungen desselben dadurch ermöglicht,
daß die Kurverwaltung dem „KdF "-Amt Mitglicdertarten zumermäßigten Preis zur Verfügung stellte.

Ueber die Aussichten für das begonnene Geschäftsjahr 1936
wurde gesagt, daß es zufriedenstellend begonnen habe.

Nach nur etwa halbstündiger Dauer konnte Dr. Blaicher die
Versammlung mit Dankesworten an die Kurverwaltung, Kreis-leiler Lüdemann , die Ratsherren und das Personal der Kur¬
verwaltung schließen.

Angefügt sei noch , daß Frcudenstadt im Jahr 1935 rund
57 000 fremde Gäste mit 367 000 Uebernachtungen beherberg
hat . Freudenftadt steht somit hinsichtlich der Zahl ocr
Gäste an derSpitzcsüurlicherwürtiem belgischenK u ro r ^ e u n d B ä o i r . Es wird hinnch/ich der Zahl der
UeG '. r-achtungen nur noch um Weniges von Mergentheim ü ') ' -
troffen . Gegenüber 1934 hatten wir Heuer 20 000 Gäste mit
43 000 Uebernachtungen mehr . Ganz besonders erfreulich istdabei aber die Zunahme der Ausländer, Es waren
dies im Jahr 1935 rund 9400 mit 53 000 Uebernachtungen gegen
5300 mit 31000 Uebernachtungen im Jahr 1934 . Also ein
Plus von rund 4100 Ausländern mit 22 000 Uebernachtungen.Dies ist die Folge der außerordentlich geschickten und wirksamenReklame für Freudenftadt im Ausland , Freudenstadt ist nicht
nur im ganzen deutschen Reich als Kurplatz hoch angesehen, son¬dern auch im Ausland , letzteres im weitesten Sinne genommen.
Legt man , wie im vergangenen Jahr , der Zahl der Uebernach¬
tungen den Durchschnittssatz von 6 -K zu Grunde , so ergeben
367 000 Uebernachtungen mal 6 ^ll — rund 2,2 Millionen
Mark. Dieser Betrag , den unsere Gäste „hier liegen lassen",kommt, wie schon früher ausgeführt , zum größten Teil den
Freudenstädter Geschäftsleuten und den anderen Bewohnern in
Form von Lieferungen , Arbeitsgelegenheiten , Vermieten von
Fremdenbetten usw . zugute . Fürwahr ein Ergebnis , das sich
sehen lassen kann und der Stadt zum Nutzen, der umsichtigen,
tatkräftigen Kurverwaltung aber zum Ruhme gereicht.

Darlehen für den KleineHnungsbau
Stuttgart , 28. Jan . Bei der immer größer werdenden Nach¬

frage nach Kleinwohnungen mutz es als besonders erfreulich be¬
zeichnet werden , daß nach einer Bekanntmachung im Regierungs-
anzeiger die Landesversicherungsanstalt Würt¬
temberg auch im Jahre 1936 wieder Darlehen zur Förderung
des Kleinwohnungsbaucs ihrer Versicherten gewähren kann. Bei
der Vergebung der Mittel werden erbgesunde Kinderreiche,
Schwerkriegsbeschädigte, verdiente Kämpfer der NSDAP , und
ihrer Gliederungen , Inhaber des Frontkämpferkreuzes sowie
tuberkulosekranke Versicherte bevorzugt. Das gleiche gilt für Gr-

_ keil« !
luche von gemeinnützigen Bauunternehmen , welche Wohnungen
für solche Volksgenossen zu erstellen beabsichtigen. Die bereit,
gestellten Mittel werden nur zur Erstellung von Eigenheime»,insbesondere Ein - und Zweifamilienhäusern , von Kleinwohnun¬
gen in Mietshäusern von gemeinnützigen Vauvereinigungen und
in Ausnahmefällen auch zu Um- und Erweiterungsbauten als
Tilgungsdarlehen mit einer Tilgungsdauer von längstens 35 Jah¬
ren zu dem besonders ermäßigten Zinssatz von 4 Prozent bet
voller Auszahlung abgegeben . Verwaltungskostenbeiträge wer¬
den von der Landesversicherungsanstalt nicht erhoben . Gesuch«
von Einzelversicherten sind durch Vermittlung der Herren Bür¬
germeister bei der Landesversicherungsanstalt unter Verwendung
der von dieser kostenlos zu beziehenden Vordrucke bis spätesten»
15. März d . I . einzureichen. Gemeinnützige Wohnungsunter¬
nehmen können ihre Gesuche unmittelbar an die Landesversiche¬
rungsanstalt vorlegen.

Wiederaufbaudes Alten Schlosses
Stuttgart , 28. Jan . Der Ostflügcl des Alten Schlosses ist bis¬

her bekanntlich nach den Plänen von Professor Dr . Schmitthea-
ner wieder aufgebaut und der Rohbau ist in seinem Aeutzereu
iu der Hauptsache fertiggestellt . Die Türnitz im Erdgeschoß ist
wieder mit ihrer alten ursprünglich einreihigen Säulenstellung
versehen worden : sie soll in ihrer guten Raumwirkung möglichst
ungestört erhalten und daher nach einem Beschluß des Staat «»
Ministeriums als Fahnenhalle verwendet , ausnahmsweise
auch zu feierlichen Veranstaltungen , z B . am Totengedenktag,
benützt werden . In unmittelbarem Anschluß an die Türnitz i»
Slldostturm wird eine Totengedenkhalle erstehen. Di«
über der Türnitz liegenden zwei Hauptstockwerke werden zu¬
künftig in ihrer ganzen Ausdehnung einschließlich der große»
Eckturmflächen Museumszwecken dienen.

Im Dachstock darüber befindet sich ein großer tirchenschiffähn-
licher Raum mit sichtbarer Dachkonstruktion. Von hier genießt
man einen prachtvollen Rundblick über die Stadt . Nach eine«
Beschluß des Staatsministeriums soll in dieser Dach Halle
die Wafsensammlung des Museums untergebracht
werden . Zur Belichtung der Dachhalle sollten die hohen Fen¬
ster der in der Oeffentlichkeit umstrittenen steilen Dachaufbauten
gegen den Schloßplatz, Karlsplatz und gegen die Markthalle
dienen . Da diese Dachaufbauten am Alten Schloß
als Baudenkmal von fachmännisch einheimischer Seite ganz ver¬
schieden beurteilt werden , hat das Staalsmniisterium den Ar¬
chitekten Albert Speer. Berlin , der bekanntlich im Auftrag
des Führers die Bauten des Reichsparteitags in Nürnberg aus¬
führt . um ein Gutachten über den bisherigen Wiederaufbau
des Alten Schlosses gebeten . Auf Grund dieses Gutachtens hat
das Staatsministerium nun neuerdings beschlossen, die Vorder¬
flächen der steinernen Dachaufbauten gegen den Karlsplatz nach
einem von Proi Schmitthenner selbst gemachten Vorschlag ab¬
ändern zu lassen Dieser Vorschlaa bringt gegen den Karls¬
platz jeweils an Stelle des bis un ' er die Traufe gehenden sehr
hohen Fensters ein rechteckiges großes and ein kleines quadra¬
tisches Fenster darüber . Auf diese Weise werden sie Dachaufban-
ten gegen den Karlsplatz an ihrer Stirnseite mehr Mauerflä-
che als bisher erhalten : auch wird die vertikale Wirkung der
Dachaufbauten gemildert . Die Dachausbauten gegen die
Adolf -Hitler -Straße und die Markthalle wllen ebenfalls in
Stein gefaßt werden . Der Kaminuussatz auf der Reittreppe ge¬
gen den Arkadenhos wird noch geschlemmt und dann erforder¬
lichenfalls in seiner Form vereinfacht.

Zur Zeit wird auch der südliche Teil des W e st fl ü g e ! s ge¬
gen den Schillerplatz einer gründlichen Instandsetzung und Rei¬
nigung unterzogen . Es ist dann nur noch oer Nordflügel
an der Adolf -Hitler -Stratze und gegen die Hofapotheke gründlich
zu überholen , dessen Dach insbesondere gegen den Arkadenhofeiner Reinigung von unschönen Zutaten des letzten Jahrhun¬
derts dringend bedarf . Bei Beurteilung des zeitlichen Fort-
schreitens des Umbaus und der Wiederinstandsetzung des gesam¬
ten Alten Schlosses muß neben der Aufgabe der Mittelbeschaf¬
fung auch berücksichtigt werden , daß es sich be» diesen Arbeite»
nicht allein um große Baumassen handelt , sondern zumeist auch
um sehr schwierige und zeitraubende Instandsetzung von Hau¬
steinmauerflächen . bei der jeder Stein nach Größe und Farbe
einzeln ausgesucht werden muß.

Der Reichsschatzmeister erläßt folgende Anordnung: Am
30 . Januar 1936, dem dritten Jahrestage der nationalso¬
zialistischen Machtergreifung bleiben die Amtsräume sämt¬
licher Dienststellen der NSDAP , geschlossen.

Krankenschwester rettet 17 Kinder vor dem Feuertod . I«
der Kinderabteilung der Tuberkulose -Heilanstalt in Mal-»
vern (Pennjylvanien ) brach , während alle Insassen schlie¬
fen . Feuer aus . Eine Krankenschwester, die den Brand von
der Straße aus entdeckte , rettete unter Lebensgefahr 17,
Kinder . Zwei Knaben verbrannten , eine Krankenschwester
and mehrere Kinder wurden verletzt. Löschversuche wurde«
) urch die grimmige Kälte ve - eiielt.

Explosion an Bord eines amerikanischen U -Bootes . An
Lord des amerikanischen U-Bootes „S . 40"

, das sich zur
Ueberholung auf der Werst befand , ereignete sich eine
schwere Explosion der Akkumulatorenbatterie . Acht Werst-
rrbeiter wurden verletzt, von ihnen fünf schwer.

Ernste Lage in Kairo. Nach englischen Meldungen aurKairo hat sich die politische Lage in Aegypten jo verschärft,
daß zusätzliche militärische und polizeiliche Vorbeugungs¬
maßnahmen getroffen werben mutzten . Trotz gegenteiligerAnweisungen ihrer Führer traten am Montag die Studen¬ten in allen Teilen des Landes in den Streik

Ein Kraftwagen in einen Kanal gestürzt. Bei Moulin»
stürzten am Sonntag sechs Personen mit ihrem Kraftwa¬
gen in einer gefährlichen Biegung in einen Seitcnkanal der
Loire Erst nach mehrstündigen Bemühungen der Feuerwehrkonnte der Wagen gehoben werden Alle sechs Insassen , dar¬
unter zwei Kinder , waren tot

Schweres Eisenbahnunglück in Japan . Westlich von Sen-
Lai stürzte ein Eisenbahn -Bauzug mit drei Wagen in ei¬
nen Fluß. Nach den bisher vorliegenden Meldungen wur¬
den etwa 20 Personen getötet und 40 verletzt

Gestorben
Dietersweiler: Jakob Bauer , Wagner , 77 I . a.
Mitteltal - Haberland: Joh . Eg . Gaiser , 94 I . a.
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Donuerstag, 30. Januar:

8 .30 Aus Breslau : Blasmusik
5.30 „Gegenstände im Haushalt . . . die wir kaben und nuyr

benutzen"
10 .15 „Nichts geschieht , wenn nicht ein Wille bestehlt
12 .00 Aus München : Mittagskonzert
15 .30 „Man lernt nie aus !"
16 .00 Zur „Grünen Woche"

^
17 .15 „5000 Schwaben folgen dem Ruse des Allen § r,tz un»

siedeln im Osten des Reiches"
!18 .00 Aus Königsberg : Unterhaltungs-
19 .15 „Erzeugungsschlacht"
20 . 10 Aus Breslau : Mozart -Zyklus
21 .30 Nach Breslau : Heldische Feier
2220 Aus Berlin : Funkbericht vom

und Fahrturnier
22 .30 Aus Berlin : Spätabendkonzert
21 .00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert.

und Tanzmusik

7 Internationalen Reit-

Smibel Mb Berketzr
Wirtschaft

27 Musterschauendes Handwerks aus der Leipziger Messe 1936.
« us der kommenden Leipziger Frühjahrsmesse werden 27 Mu¬
sterschauen für die einzelnen aussuhrfähigen Handwerkszweige
vertreten sein mit einer Ausstellungsfläche , die diejenige auf der
Herbstmesse um das Fünfeinhalbfache Lbertrifft.

Markte
Stuttgarter Schlachttiehmarktvom 28. Januar

Zufuhr : 25 Ochsen . 61 Bullen . 622 Kühe. 91 Färsen , 2 Fresser.
1110 Kälber , 1155 Schweine. 2 Ziegen . Unverkauft : 60 Kühe.

L chien: ausgem 12.
Bullen: ausgem . 12 sunv .) .
Kühe: ausgem . 10—12 (12 ) , vollfl. 36—10 (10—12 ) , fl . 28

Lis 33 (30—31'
) , ger . 22—25 (21—28) .

Färsen: ausgem . 12 ( unv .) , vollfl. 10—12 (unv .) .
Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 56—61 (57—61) ,

mittl . 50—5o ( 52—56) . ger . 10—19.
Schweine, über 300 Pfd . 56,5 (unv .) , von 210—300 Pfd.

- 1.5 (unv .) , von 200—210 Pfd . 52 .5 (unv ) , von 160—200 Pfd.
SO, d lunv . ) NM

Marktverlauf : Großvieh : Ochsen, Bullen und Färsen zuge¬
teilt , das übrige Schlachtvieh lebhaft , alte Kühe langsam : Käl¬
ter ruhig ; Schweine zugeteilt.

Riedlinger Pferdemarkt vom 27. Jan . Zugeführt wurden 129
Pferde . Erlöst wurden für 1 Pferd 500 - 1350, zweijährige Foh¬
len 610—800 RM

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 27. Jan . Auftrieb : 28 Och¬
sen. 11 Bullen , 99 Kühe, 21 Färsen . 893 Schweine. Preise : Och¬
sen 42—13 . Bullen 13 . Kühe 25 - 13 , Färsen 13. Kälber 50—65,
Schweine 51—57 RM.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 27. Jan . Preise : Ochsen¬
fleisch 72—77 , Kuhfleisch 68 - 76 , Färsensleisch 72—77 , Vullen-
sleisch 72 - 77, Kalbfleisch 80 —88 , Hammelfleisch 86—96 Pfg.

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 27. Jan . Auftrieb : 119
Rinder , 180 Kälber , 119 Schweine, 32 Schafe. Preise : Ochsen 41
bis 13. Bullen 38—13, Kühe 26- 13 , Rinder 12 - 13 , Kälber 15
bis 68. Schweine 51—57 . Schare 18- 53 RM.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 27 . Januar.
Biehmarkt: Zufuhr 9 Ochsen und Stiere , 20 Kühe , 11 Rin¬
der und trücht. Kalbinnen , 37 Schmal-vieh. Verkauft 2 Ochsen
und Stiere , 9 Kühe, 17 Rinder und tr , Kalbinnen , 19 Schmal-
vieh. Preis pro Stück Ochsen und Stiere 365—370 -1t , Kühe
360—510 -1t , Rinder und tr . Kalbinnen 285—630 -K , Schmal-
vieh 170—260 -K . Handel etwas lebhaft . — Schweine¬
markt: Zufuhr 500 Läufer - und 11 Milchschweine. Ver¬
kauft 225 Läufer - und 8 Milchschweine. Preis pro Paar : Läu¬
ferschweine 19—60 -1t , Milchschweine 11—18 -1t . Zufuhr gut,
Handel gedrückt , Marktbesuch gut . — Fruchtmarkt: Ver¬
kauft 28,36 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 10.60—10.80 -1t ; 11,65
Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 9.50—10 .20 -1t,' 10,12 Ztr . Haber,
Preis pro Ztr . 8 .20—8 .80 -1t ; 2,00 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr.
9 .30 -1t . Zufuhr gut , Handel lebhaft , alles verkauft . Näch¬
ster Fruchtmarkt am 1 . Februar 1936.

Konkurse
Fritz Wider , Textileinzelhändler in Wildbad.
Fa . Johannes Fried , E . m . b . H„ Werkstätte für techn . Holz¬

waren in Fellbach.

Letzte Nachrichten W
Der deutsche Rundfunk um 3V. Januar

Berlin , 28 . Januar . Der deutsche Rundfunk führt am
30 . Januar folgendes Sonderprogramm durch : 10 Uhr
bis etwa 10 .30 Uhr : Uebertragung aus der Aula der
222 . Volksschule in der Rostockerstraße , Berlin . Reichs¬
minister Dr . Eöbbels spricht zur deutschen Schuljugend.
Die Sendung wird vom Deutschlandsender durchgeführt
werden und von allen deutschen Sendern übernommen.
Zur gleichen Stunde findet in allen deutschen Schulen Ee-
meinschaftsempfang im Rahmen einer Schulfeier statt.

12 .30 Uhr (nur Reichssender Berlin ) Uebertragung des
großen SA . -Appells aus dem Lustgarten in Berlin.

20 .00—22 .00 Uhr : Die Reichssendeleitung gibt Funk¬
berichte von dem historischen Fackelzug mit Vorbeimarsch
vor dem Führer und überträgt den neuen „SA .-Ruf "

. Sie
wiederholt für alle deutschen Sender mit Ausnahme des
Reichssenders Berlin die Reden von dem großen SA .-
Appell im Lustgarten.

Stipendien für die Reichssieger im Verufswettkampf
Berlin , 28 . Januar . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

hat aus den Mitteln der DAF . auch in diesem Jahr wieder
eine größere Summe zur Auszahlung von Stipendien an
die Reichssieger im Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend zur Verfügung gestellt. Im Vorjahr konnte dank
dieser großherzigen Spende der DAF . den Reichssiegern
durchschnittlich ein Betrag von 1000 Mark zur Förderung
ihrer weiteren Ausbildung übergeben werden.
Schwerer Betriebsunfall bei den oberfchles . Hüttenwerken

3 Arbeiter getötet
Eleiwitz , 28 . Januar . In den Stadtwerken der Ver¬

einigten oberschlesischen Hüttenwerke A .G . ereignete sich
Dienstagmittag im Kühlraum für Sauerstofflaschen eine
Explosion . Drei Arbeiter wurden dabei auf der Stelle
getötet . Anscheinend entstand beim Füllen der Flaschen

-SkN» 0 ' io

Bekanntmachnuge»
der RSDAP.

)
Ortsgruppe Altensteig

Zu der Mitgliederversammlung Donnerstagabend 8 llhr im
„Grünen Baum " lade ich alle Mitglieder mit ihren Frauen ein.

Ebenso sind sämtliche Mitglieder der Gliederungen willkommen.
Es spricht Pg . Bühler über „Ziele der Ernährungspolitik " .
Es läuft ein Tonfilm „Deutsche Revolution "

, der die Zeit vom
30 . Jan . 1933 bis 21 . März 1933 sehr anschaulich und wirkungs¬
voll darstcllt . Dazwischen werden Teile der Uebertragung aus
Berlin ebenfalls übertragen werden.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Stützpunkt Berneck

Morgen Donnerstag , 30 . 1 . 1936 , abends 8 llhr Mitglie¬
derversammlung in der „Linde" in Beineck. Erscheinen
ist Pflicht , die Gliederungen find frdl . eingeladen.

Stützpunktleiter.
Kreispropagandaleiter , Kreis Freudenstadt

Die Propagandaleiter der Ortsgruppen und Stützpunkte
werden nochmals ersucht , den Arbeitsplan für den Monat
Februar 1936 sofort an die Kreisleitung , Abteilung Aktive
Propaganda , einzusenden.

»» . , 8K - . , 88 . , N8icic . , « Lk».

Heute 20 .30 llhr unteres Schulhaus.

f Dartsl -Kmt««' mit trstrsuksn vrg » nI » stI «» »« « >A l
Reichsluftschutzbund (R .L.V .) , Ortsgruppe Altensteig

Der Dienst am Freitag , 31 . Januar , fällt aus.
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold

Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in der
DAF . hält am Donnerstagnachmittag von 5—6 Uhr eine
Sprechstunde ab.

Amt für Volkswohlfahrt, Kreisamtsleitung Freudenstadt
Für die Ortsgruppen und Stützpunkte liegt sehr eiligesMaterial zur Abholung bereit , u . a . die Sondergutscheine fürden 30 . Januar . Vis Mittwochnachmittag muß alles restlos

abgeholt sein . Auto oder Fuhrwerk ist erforderlich . Zu beach¬ten ist , daß sowohl die Kohlen - als auch Lebensmittelgutscheine
vor der Ausgabe mit dem Dienststempel abgestempelt werden
müssen.

eine Stichflamme , die den ganzen Raum blitzartig in Brand
setzte. Das Feuer konnte bald gelöscht werden . Der Sach¬
schaden ist , wie die Verwaltung der Gesellschaft mitteilt^
nicht sehr groß.

233 Todesopfer der Kältewelle in den Ver . Staaten
Newyork, 28 . Jan . Die Oststaaten werden erneut voneiner Kältewelle heimgesucht . Im Mittelwesten dauert die

furchtbare Kälte nunmehr seit sechs Tagen ununterbrochenan . Die Zahl der Todesopfer ist inzwischen auf 2 3 5 ge¬stiegen. Der Schaden beträgt mehrere Millionen Dollar

tillltsn 8ie
Oroüs kestZnäe:

Voll, - Was cd- n . 8 slckon-
81okks

Kinäer- unä Damenmänte!
Vlusen T Köcke T Pullover <Z> )Ve8ten

Xo5tüme
Krawatten T 8ctisl8 <Z> Strümpfe

8eiäen -1nkotvS8cke <Z> ?rottiervL8cke
Geblümte Damaste unä Lettberüxe

VorkSnZe T Vorlagen G Käufer
Pj5cdäeeken <Z> öettäecken U8v.

ru stark
beradxesetrten Preisen

Kü8tsvMetzerer, MeMeig
ffockreits - unä

Vsrloblmgsüsrien
in reicher Kuswabl liefert billigst äie
lV. Meker'scke öuckäruckerei , ^ltenateiz

Lmpkekle mich ad deute in äer

läMkiMg von Mo
usw. im dlitrocellulore unä Klkzcähgrrlack
im Lpritrverksdren.

VVilbelm Wal? , link diacki . , ^ItensteiZ
Oipser- unä lAaleij;cscdLkt.

Lstrt sm
dM - KS - Si,
cts5 suis küs !»vltzraki
Kalsloe gratis

kässtfeih vscker .vsukck-Vsftenberg1

Plane
sofort zn kaufen gesucht
nicht unter 3X5 m.

Aigebole mit Preisangabe
unter E F . an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Mer
größere Anzahl weißer Leg¬
horn, einjährig, prächtige Lei¬
stungstiere im Legen. Mehrere
moderne neueFallennester,
sowie zwei fast neue Lchirm-
Glackea zu verkaufen.
Landhms Reclam , Nagold
Tel . 233 , abends 7 —8 Uhr.

Heute abend
obere Stadl
Donnerstag

abend Grün.
Baum.

Bausparorrlras
in Höhe von l 6 .000 .—
kurz vor der Zuteilung,
sofort gegen Bar zu ver¬
kaufen.

Anfragen an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Losungen
Kartoniert 65 pkg.
gedunäen 80 ? kZ.

empkieklt äie

»neimsnainng «.nun
I anenswig.

Verkauf
zu ausnahmsweis billigen Preisen!

1 Tannen -Schlafzimmer , Schrank mit Wäscheeinteilnng mit
Betten -1t 385 .— , 1 vollgesperrtes Schlafzimmer , dreiteiliger
Schrank mit Betten -1t 455 .^ , 1 eichen Wohnzimmer , Büffet,
Auszugtijch und Polsterstühlen «1t 275 .— , 1 Kiichenbüffet mit
Tisch und Hocker, elfenbein lackiert -K 88 — , 1 gebrauchtes Schlaf¬
zimmer mit Betten ganz komplett -1t 260 .— , 1 Diplomaten¬
schreibtisch -1t 68 .— , 2 Sofas gebraucht je -1t 35 .— , 4 Waschtische
mit Marmor je -K 38 .— , 5 Kleiderfchränke von -1t 16.— bis
llt 80 .—, 10 Tische von ,1t 8 .— bis -1t 21 .—, 10 Nachttische von
llt 6 .— bis -1t 15 .— , 5 Küchenbüffets von -1t 30 .— bis -it 68 .—,
1 poliertes Büffet nutzbaum -1t 38.—, 3 Nachtstühle von -1t 5.—
bis -1t 19.—, 1 Umfchlagttfch eichen -1t 22.—, 1 runder eichen
Tisch -1t 12.— , 1 Regulator -1t 9.— . 2 Grammola mit 15 Plat¬
ten -1t 25 — , größerer Posten Stühle von -1t 2 .— bis -1t 4.50,
1 polierter Damenfchreibtisch -1t 35 .—, 1 sehr gut erhaltene Näh¬
maschinen von ,1t 30.— bis -1t 55.—, 3 große Spiegel von
-1t 10. - bis , 1t 17 .— , größerer Posten Bettröste , Bettladen,
Matratzen und Oberbetten per Stück von -1t 10 .— bis -1t 28 .—,
1 Posten Wollteppiche, 200/100 cm , per Stück -1t 1 .75, Kommoden
von -1t 18 — bis -1t 24 .— , größerer Posten Herren -Anzüge , Hoch¬
zeits -Anzüge von -1t 12.— bis -K 35 .—, Herrenmäntel und
Ueberzieher, Militärmäntel von -1t 8 .— bis -1t 55 — , wasser¬
dichte Mäntel , Joppen von -1t 10 .— bis -1t 18 .—, neue und
gebrauchte Lederjacken von -1t 18.— bis -1t 33.—, Lederhand¬
schuhe und Hauben von -1t 6 .50 , groß . Posten Schuhe und Stie¬
sel , auch Pechschuhe für Waldarbeiter von -1t 7 . —bis -1t 18.—.

Hartmanu's Möbel - und Vorkaufsgeschäft
Freudenstadt , Reichsstraße 40.

Vlsls lVünscks
erfüllt Ihnen mein

Inventur' -Verkauf
vom 27 . äsnuar bis 8 . pedruar

Relchs-Lohllfteuertabellen
für Mouatslohn und für Wochen- und Taglohn
Preis 60 Pfennig , sind zu haben in der

Buchhandlung LauK , Allensteig.

LSsInxen , äen 27 . äan . 1936.

osnkrssuns.

bür äie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme vührenä äer Krankheit unä beim blin-
acdeiäen meiner lieben Osttin, un8erer treu-
besorzten Nulter

eiminliims »am
xeb . pomson

kür äie tro8treicden V/orte äe8 blerrn pksrrera,
äen erkebenäen Oessnz äe8 OessnZvereins
unä äie rshlreicde LsZleitunA von nah unä
kern , 8aZt herrlichen Dank.
Im bisinen äer trauernäen tlinterbliebenen:

Der (Zstte krltr kalb.
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